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Das Geschworenengericht von Aix» en-Provence erklärte le^te Woche den Arzt Dr.
Bougrat aus Marseille des Mordes am Bankbeamten Rumebc schuldig und verurteilte
ihn su lebenslänglichem Zuchthaus. Rumebe verschwand seinerzeit spurlos, nachdem
er für die Bank einen größeren Geldbetrag einkassiert hatte. Drei Monate später fand
man seine Deiche in einem Schrank des Konsultationszimmers von Dr. Bougrat, der seinen
Patienten während der Behandlung vergiftete, um sich in den Besitj des Geldes su seijen.
Dr. Bougrat leugnete hartnäckig, die Tat begangen su haben und wollte Glauben
machen, Rumebe habe aus Verzweiflung selber Gift genommen, da ihm vom anvet-
trauten Gelde 9ooo Franken gestohlen worden seien. Nur aus Furcht, man könnte ihn
für den Mörder halten, habe er die Deiche verborgen. Unser Bild zeigt Dr. Bougrat vor
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Einer der ältesten Fakire der Stadt Bombay auf seinem Nagelbett
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Japan von heute« So sieht es nicht in
New york, sondern in Tokio

während einer Si^ung

Inner-
halb von

3 Minuten
VZ brachte er es

• zustande, sich
zwischen Himmel

und Erde von den lästi-
gen Fesseln Zu befreien und unter dem
großen Jubel der Menge graziös in das
bereitgehaltene Sprungtuch zu hüpfen

Dinosaurierkopf mit Hörnern
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prcrÄ/s/or/scÄe/7 .4£/e//w/7g" efes TVekv- Lor/rer
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In Philadelphia
gab es wieder eine große
Sensation.. [Dieser waghal-
sige Mann wurde in eine Zwangsjacke
gesteckt, dann festgebunden. und an
einem Kran hoch in die Düfte gehoben.

Die

mächtigen Skelette
Zweier

prähistorischer Riesen

Aus der Fascisten^Jahresfeier auf der Piazza del Popolo in Rom Delegationen polnischer Frauenbataillone an der Namenstagsfeier für
Marschall Pilsudski
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Ans Kaupen, der Schrecken Lettlands. Vor dem Strafgericht in Mitau hat der Prozeß gegen den Deserteur Ans Kaupen begonnen, de/ m drei
Jahren über 2o Morde und über loo Raubanfälle und den Bombenanschlag auf den D « Zug Berlin-Riga begangen hat. Bild rechts zeigt ihn
(Mitte) mit seinen Komplizen in der Zelle. Bild links : Valija Valdman, eine der 25 Bräute, die sich der Massenmörder Kaupen zugelegt hatte.
Wie der Schein trügt, zeigt dieses Unschuldsgesicht; die Verhandlungen zeigen nämlich, daß die Braut Mitwisserin der meisten Schreckens-

taten war
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